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889ha
Gesamtfläche

62ha
Gewerbefläche

20 000
Arbeitsplätze

780 
Arbeitgeber

>20 000
Einwohner

DISTANZEN NACH BASEL (AUTO)

  Internationales Autobahnnetz� 2 Kilometer

  EuroAirport Basel Mulhouse Freiburg� 10 Minuten

  Bahnhof Basel SBB� 12 Minuten

DISTANZEN IN DER SCHWEIZ (AUTO)

  Schweizer Grossstädte Zürich, Bern, Luzern� 60 Minuten

  Zurich Airport� 70 Minuten

DISTANZEN IN ALLSCHWIL (FAHRRAD)

  Naherholung im Allschwiler Wald� 10 Minuten

  Naherholung am Bachgraben� 5 Minuten

  Einkaufsmöglichkeiten � 5 Minuten

LEGENDE

  Siedlungsgebiet

  Industriezone

  Wald



SCHWEIZ

DEUTSCHLAND
FRANKREICH

Zürich

Freiburg

Mülhausen

ALLSCHWIL.EINE GEMEINDE 
	MIT  ZUKUNFT.

ALLSCHWIL MITTENDRIN HERZLICH WILLKOMMEN IN ALLSCHWIL
…einer Gemeinde mit attraktiven Rahmenbedingungen, 

hoher Lebensqualität, grossem Angebot an Arbeitsplät-
zen, kurzen Wegen und vielen weiteren Vorzügen.  
Wir laden Sie ein, die unterschiedlichen 
Ansichten der grössten Gemeinde im 
Kanton Baselland im Überblick kennen 
zu lernen. Lassen Sie sich überraschen! 

Gefallen Ihnen unsere Ansichten? Wol-
len Sie als Unternehmen, Investor oder 
als EinwohnerIn zusammen mit uns die 
vielversprechende Zukunft im prosperie-
renden Dreiländereck gestalten? Nutzen 
Sie für weitere Auskünfte die direkte Ver-
bindung zu unseren Ansprechpartnern. 
Wir freuen uns auf Sie!

Einwohnergemeinde Allschwil
Baslerstrasse 111
CH-4123 Allschwil
+41 61 486 25 25
gemeinde@allschwil.bl.ch
www.allschwil.ch





Das Gemeindezentrum von Allschwil versteht sich 
als Dienstleistungsunternehmen: Gemeinderat und 
Verwaltung setzen sich für effiziente Abläufe, kurze 
Entscheidungswege, ein bedürfnisorientiertes Dienst­
leistungsangebot und eine hohe Wohn- und Umwelt­
qualität ein. �

ATTRAKTIVE
RAHMENBEDINGUNGEN

Liberale Arbeitsgesetze, niedrige Steuern, die persönliche Sicherheit 
und politische Stabilität sind die klassischen Stärken der Schweiz, die 
regelmässig den ersten Platz im Global Competitiveness Index belegt, 
der jährlich vom World Economic 
Forum WEF erhoben wird und 
die Wettbewerbsfähigkeit von 
114 Ländern misst. �

Von diesen Stärken profitieren auch die Firmen in Allschwil, einer 
der attraktivsten Gemeinden der Agglomeration Basel. Aufgrund der 
wirtschaftsfreundlichen Rahmenbedingungen und dem breiten An­
gebot an Gewerbeflächen weist Allschwil ein überdurchschnittliches 
Wachstum auf. In einem internationalen Umfeld haben sich in den 
letzten Jahren zahlreiche innovative Unternehmen aus den verschie­
densten Technologiebranchen niedergelassen. �

Wirtschaft





Das 1997 in Allschwil gegründete biopharmazeutische 
Unternehmen Actelion hat sich vom Pionier zu einem be­
deutenden internationalen Unternehmen entwickelt und 
ist heute weltweit in über 25 Ländern vertreten. Der Erfolg 
von Actelion steht dabei stellvertretend für zahlreiche an­
dere Unternehmungen aus Allschwil. �

VISIONÄRE
INNOVATIONSKRAFT

Obwohl geografisch klein, besticht die Schweiz durch eine hohe Wertschöpfung 
in Forschung und Wissenschaft. Unter der Dachmarke «Nationaler Innovationspark» 
wollen Bund, Kantone, Wissenschaft und Wirtschaft die Wettbewerbsfähigkeit 
der Schweiz langfristig sichern. Der Standort Allschwil erhielt im Industrie-, Ge­
werbe- und Dienstleistungsgebiet Bach­
graben den Zuschlag für einen der acht 
nationalen Netzwerkstandorte. �

In der Nähe von Hochschulen – mit den Universitäten von Basel, Zürich, 
Freiburg im Breisgau (Deutschland) und Strassburg (Frankreich) und 
der ETH Zürich, befinden sich gleich fünf der gemäss Schanghai-Index 
100 besten Universitäten der Welt in guter Erreichbarkeit zu Allschwil – 
und Forschung entsteht in Allschwil ein Zentrum, an dem Spitzenfor­
schung und unternehmerische Innovationstätigkeit vereint sind. �

Wirtschaft





Das Naturschutzgebiet «Ziegelei» befindet sich in­
mitten eines Wohnquartiers. Allschwil versteht es, 
mit einer familienfreundlichen Politik, mit einem 
ausgeprägten Angebot an Bildungseinrichtungen 
und einem umfassendem Freizeitangebot ein hohes 
Wohlbefinden zu schaffen. �

HOHE LEBENSQUALITÄT
Das weltoffene Allschwil bietet die Qualitäten einer kleinen Stadt: 
Attraktiver Wohnraum in modernen Quartieren mit internatio­
nalem Charakter neben einem ausgezeichneten Angebot an 
Schulen, Kindertageseinrichtungen, Alterswohnungen und Pflege­
einrichtungen. Die Erhaltung der Lebens­
qualität, die sich durch ein Zusammen­
spiel von Arbeiten, Wohnen und Erholen 
auszeichnet, wird gross geschrieben und 
mit umfassenden Alters- und Freiraum­
konzepten strategisch gefördert. �

Daneben hat die grösste Gemeinde des Kantons ihren 
persönlichen Charakter und Charme bewahrt. Ein­
kaufen kann man in der Gemeinde oft noch bequem 
in seinem eigenen Quartier. Das Kulturangebot der 
benachbarten Stadt Basel, ein angenehmes Klima 
und vergleichsweise günstiger Wohnraum zeichnen 
Allschwil weiter als Lebensmittelpunkt aus. �

Wohnen





Der Allschwiler Wald ist insbesondere aufgrund seines 
Eichenbestandes ein Naturschutzgebiet. Ein Nutzungs­
konzept ermöglicht ein Nebeneinander von Natur und 
Mensch, so dass der Allschwiler Wald eines der wichtigsten 
Naherholungsgebiete der Region Basel ist. �

NAHE ERHOLUNG

An Naherholungsmöglichkeiten hat Allschwil viel 
zu bieten und wird so den unterschiedlichsten 
Ansprüchen gerecht – dies bei überschaubar 
kurzen Distanzen. Insbesondere lohnt sich ein 
Spaziergang entlang der 1.5 Kilometer langen 
Bachgrabenpromenade, einer einzigartigen Fussgängerver­
bindung mit der nahen Stadt Basel. Aber auch Ausflüge in den 
beliebten Allschwiler Wald helfen, den Alltagsstress hinter sich 
zu lassen. �

Gärten, Grünanlagen und Spielplätze lockern das 
Wohngebiet auf und vermitteln das Gefühl, im Grünen 
zu wohnen, obwohl Allschwil nahtlos an das Stadt­
gebiet Basels angrenzt und mit seinen über 20‘000 
Einwohnerinnen und Einwohnern selbst zur Kleinstadt 
geworden ist. Ein umfassendes Freiraumkonzept zeigt, 
dass Allschwil im Siedlungsgebiet im gesamtschwei­
zerischen Vergleich eine sehr gute Freiflächenziffer 
aufweist. Dazu kommen zahlreiche Spielplätze. �

Natur





Der moderne Tageskindergarten «Spitzwald» 
ist Teil eines umfassenden Angebots an schul­
ergänzender Tagesstrukur mit Tageskinder­
garten, Tagesschule und Tagesheim. �

AUSGEZEICHNETES
SCHULSYSTEM

Allschwil deckt das ganze Schulspektrum ab und investiert gegenwärtig rund 80 Mio. CHF 
in die Modernisierung und den Ausbau ihrer Bildungsinfrastruktur. Vom Kindergarten 
bis zum 9. Schuljahr können die Kinder in der Nähe ihres Wohnorts die obligatorische 
Schulzeit in Allschwil abschliessen. Gymnasien und Hochschulen befinden sich in un­
mittelbarer Nähe und sind gut mit öffentlichem Verkehr erschlossen. Zusätzlich zu diesen 
staatlichen Schulen befinden sich in der Region zahlreiche internationale Privatschulen 
für Kinder und Jugendliche, die hier ihre Schul­
zeit mit international anerkannten Zertifikaten 
beenden können. �

Die Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Wirtschaft 
beruht auch auf einem hochstehenden Bildungssys­
tem, dessen Basis ein ausgezeichnetes staatliches 
Schulsystem ist: Der grösste Teil der Schweizer Schü­
lerinnen und Schüler besucht daher die öffentlichen, 
kostenlosen Schulen. �

Bildung





Dem Fussballclub Allschwil mit über 
300 Juniorinnen und Junioren steht 
eine moderne Sportplatzinfrastruktur 
zur Verfügung. �

REGES VEREINSLEBEN

Allschwil verfügt über ein attraktives 
Freizeitangebot, ein vielfältiges Kultur- 
und ein reges Vereinsleben, das auf einer 
langen Tradition beruht. Rund 50 Vereine 
bieten viele Möglichkeiten, die von Jung 
und Alt geschätzt und gerne genutzt werden. Kinder und Jugend­
liche profitieren in Allschwil von einer Vielzahl an Freizeitein­
richtungen und – angeboten. �

Gepflegte Sportplätze sowie ein Garten- und Hallenbad stehen den 
aktiven Sportlerinnen und Sportlern ebenso zur Verfügung wie einige 
Fitnessclubs. Interessierte können aus einem sehr breiten Angebot an 
Individual- und Teamsportarten mit bestens ausgestatteter Infra­
struktur wählen. Viele Vereine betreiben eigene Junioren-Abteilungen. 
Auf dem gut ausgebauten Radroutennetz in und um Allschwil finden 
Radsportlerinnen und Radsportler abwechslungsreiche Strecken für 
ihre Touren, die bis ins benachbarte Elsass oder den Schwarzwald 
ausgedehnt werden können. Erholung ermöglichen zudem die zahl­
reichen Parkanlagen und Spielplätze auf dem Gemeindegebiet oder 
die vielfältigen Freizeitangebote im benachbarten Elsass. �

Freizeit





Das einzigartige Tinguely Museum in Basel 
zeigt neben einer permanenten Ausstellung 
des Lebens und der Werke des Künstlers Jean 
Tinguely auch wechselnde Gastausstellun-
gen von bekannten Künstlern. �

TRADITIONELLE
OFFENHEIT

Offenheit und Toleranz prägen Allschwil, wo Menschen unterschiedlichster Art, Sprache 
und Konfession zusammenleben. An der Grenze zu Frankreich gelegen, ist Allschwil den 
Umgang mit anderen Kulturen gewohnt. Die Nähe zur Kultur-, Messe- und Kongressstadt 
Basel verleiht Allschwil ein internatio-
nales Flair und eine multikulturelle Viel-
falt. Grosse Publikumsmagnete sind die 
Baselworld, die Art Basel, das Kunstmu-
seum Basel, das Tinguely Museum oder 
die Fondation Beyeler in Riehen. �

Allschwil hat kulturell ebenfalls viel zu bieten. Eine 
starke Dorfgemeinschaft pflegt traditionelle Bräuche 
wie Fasnacht oder Banntag und zieht mit Märkten und 
weiteren kulturellen Angeboten Besucher aus der gan-
zen Region an. Theater- und Opernprogramme sowie 
kulturelle Highlights in der Kulturmetropole Basel ver-
grössern dieses Angebot. �

Kultur





Der Allschwiler Dorfplatz mit seinen unter Schutz 
gestellten Riegelhäusern im historischen Zentrum 
von Allschwil. Nebst der Erschliessung durch Tram 
und Bus befinden sich hier auch zahlreiche Einkaufs­
möglichkeiten und Restaurants. �

KURZE WEGE
Im Dreiländereck Schweiz-Deutschland-Frankreich gelegen, profitiert Allschwil 
von einer äusserst günstigen Lage mit ausgezeichneter Verkehrsinfrastruktur. Eine 
erstklassige Gesundheitsversorgung – 
Allgemeinmediziner und Fachärzte in 
Allschwil sowie ein renommiertes Univer­
sitätsspital in Basel – und ein vielfältiges 
Angebot an Einkaufsmöglichkeiten im 
Quartier oder in der Basler Shoppingmeile 
machen Allschwil als Arbeits- und Lebens­
mittelpunkt noch attraktiver. �

Die gute Anbindung an das internationale Autobahnnetz, 
der exzellente öffentliche Verkehr sowie ein gut ausgebautes 
Fahrradnetz stellen kurze Wege sicher. Der internationale 
Flughafen Basel-Mulhouse ist in 15 Minuten, der Flughafen 
Zürich als internationale Verkehrsdrehscheibe in 75 Minuten 
erreichbar. Dank dem sehr gut ausgebauten nationalen Schie­
nennetz ist man vom nahen Basel aus in einer Stunde in an­
deren Schweizer Grossstädten wie Zürich, Bern oder Luzern. 
In unmittelbarer Nähe zu Allschwil befinden sich zudem der 
grösste Güterbahnhof der Schweiz und die schweizerischen 
Rheinhäfen. �

Infrastruktur





 
Kontakte 

 

Eine moderne Gebäudestruktur mit einem 

grossen Innenhof unterstützt die offene 

Kommunikation im Gemeindezentrum 

Allschwil.    

DIREKTE VERBINDUNG 
ZU UNSEREN 
ANSPRECHPARTNERN 

 
 

 
 

 
 

Einwohnergemeinde Allschwil 

Baslerstrasse 111 

CH­4123 Allschwil 

 

+41 61 486 25 25 

gemeinde@allschwil.bl.ch 

www.allschwil.ch 

Gemeindepräsidentin: 

Nicole Nüssli­Kaiser 

nicole.nuessli@allschwil.bl.ch 

 

Leiter Gemeindeverwaltung: 

Patrick Dill 

patrick.dill@allschwil.bl.ch 
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